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MEHR ALS CHEMIE! STARKE AUSBILDUNG GANZ IN DER NÄHE
REGION. Die chemischen 
Betriebe im nördlichen Rhein-
land-Pfalz haben Ende der 
70er-Jahre beschlossen, die 
Ausbildung von Fachpersonal 
für die Produktion in die Hand 
zu nehmen. Der Ausbildungs-
beruf des Chemiefacharbei-
ters (heute Chemikant/-in) war 
geboren. Es musste eine aus-
reichende Anzahl an jungen 
Leuten jährlich ausgebildet 
werden, um eine Fachklas-
se in der Berufsschule, der 
David-Roentgen-Schule in 
Neuwied, einrichten zu kön-
nen. Da der Chemikant kei-
nen hohen Bekanntheitsgrad 
�L�Q�� �G�H�U�� �g�‡���H�Q�W�O�L�F�K�N�H�L�W�� �K�D�W�W�H�� �X�Q�G��
die Tätigkeit fast überall im 
Schichtdienst stattfand, war es 
schwierig, eine entsprechen-
de Anzahl an Bewerbern zu 
�¿���Q�G�H�Q���� �=�X�� �G�L�H�V�H�U�� �=�H�L�W�� �G�X�U�I�W�H�Q��
Frauen übrigens noch nicht 
auf Wechselschicht in der Pro-
duktion arbeiten.
Diesen Herausforderungen 
stellte sich die Ausbildungs-
kooperative Chemie, die von 
Anfang an gemeinsame Ak-
tivitäten zur Bewerbung des 
Chemikanten-Berufes durch-
führte. Sogar einen eigenen 

�:�H�U�E�H�¿���O�P���•�E�H�U���G�L�H���$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J��
zum Chemikanten hat die Ko-
operative unterdessen pro-
duziert, der gerne auch von 
anderen Firmen der chemi-
schen Industrie für die Nach-
wuchswerbung eingesetzt 
wurde. So hat es sich über 
die Jahre entwickelt, dass die 
kooperierenden Unterneh-
men ihre Nachwuchswerbung 
an den Schulen und in den 
Ausbildungsplatzbörsen ge-
meinsam durchführen. Heute 
bewerben fünf spezialisierte 
Betriebe alle ihre Ausbildungs-
berufe und mittlerweile auch 
duale und kooperative Studi-
engänge gemeinsam. Hierzu 

gehören viele Berufe auch im 
kaufmännischen sowie im ge-
werblich-technischen Bereich.
Dank des Marketingkonzeptes 
�S�U�R�¿���W�L�H�U�H�Q�� �D�O�O�H�� �D�Q�J�H�V�F�K�O�R�V��
senen Ausbildungsunterneh-
men, indem jeder in seiner Re-
gion für den anderen Partner 
mitwirbt. Sicher gibt es auch 
Konkurrenz um die besten 
Nachwuchstalente. Alle Ko-
operationspartner gehen je-
doch mit diesem Thema sehr 
konstruktiv um, so dass der 
Gewinn aus dieser Kooperati-
on an erster Stelle steht. 
Einen weiteren Nutzen hat 
die Kooperation: Die teilneh-
menden Ausbildungsbetriebe 

unterstützen sich gegenseitig 
im Rahmen der Ausbildung 
und bilden auch wechselsei-
tig aus. Kann ein Betrieb be-
stimmte Inhalte des Lehrplans 
nicht in der Praxis vermitteln, 
übernimmt ein anderes Unter-
nehmen diese Themen. Für 
Auszubildende hat dies den 
�V�F�K�|�Q�H�Q�� �1�H�E�H�Q�H�‡���H�N�W���� �G�D�V�V��
sie teilweise auch in andere 
Ausbildungsumgebungen hin-
einschnuppern können.
Lerne uns jetzt kennen:
Fünf starke Unternehmen aus 
der Region, bei denen „Die 
Chemie stimmt“.
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